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Work IQ
erklärt
Work IQ ist kein Produkt, das du öffnest. Es ist die Schicht zwischen

deinem Prompt und Copilots Antwort: Sie kennt deine Dateien, Mails,

Meetings und Geschäftssysteme, merkt sich die Zusammenhänge und

bringt eigene Fähigkeiten mit. Deshalb beantwortet Copilot Fragen, an

denen ein generisches Modell scheitert — nicht weil das Modell besser

ist, sondern weil es weiss, wo es nachschaut.
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Alles, was du fragst, läuft durch Work IQ, bevor Copilot antwortet.

DIE DREI EBENEN

Data WAS ES KENNT

Führt die Signale zusammen: Dateien, Mails, Meetings, Chats und Geschäftssysteme über Microsoft 365

hinweg, dazu Dataverse und angebundene Quellen. Keine Kopie — eine Sicht auf das, worauf du ohnehin

Zugriff hast.
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Context WIE ES ZUSAMMENHÄNGT

Memory, Aktivität und semantisches Verständnis. Hier hört eine Datei auf, eine Datei zu sein, und wird zu

etwas, das zu einer Entscheidung gehörte, in einem Projekt, mit diesen Leuten.

Skills und Tools WAS ES KANN

Spezialisierte Anweisungen für wiederkehrende Aufgaben — einen Termin ansetzen, Daten aus einem

externen System holen, Meeting-Details und Transkripte abrufen. Microsoft baut die Sammlung laufend aus.

WAS DAS IM BETRIEB HEISST

Es ist kein Produkt

Keine Kachel im Launcher, nichts zum Öffnen. Work IQ ist eine geteilte Schicht, die Arbeit im Tenant

fortlaufend interpretiert — Infrastruktur, kein Zusatz. Wer danach sucht, findet nichts.

Berechtigungen gelten

Work IQ gibt keine neuen Daten frei. Es schliesst über das, was du ohnehin erreichst. Copilot kann wissen,

dass ein Dokument für eine Entscheidung zählte, ohne dessen Inhalt preiszugeben — auffindbar ist nicht

auslesbar.

Was es kostet

Mit Microsoft-365-Copilot-Lizenz ist Work IQ in allen Copilot-Erlebnissen dabei. Eigene und Drittanbieter-

Agenten werden nutzungsbasiert über Copilot Credits abgerechnet. Der API-Zugang hängt nicht an der

Copilot-Lizenz.
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